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Bestand und Produktion des Phytoplanktons 1980/81 im Piburger
See Ce. r o h ).

Phytoplankton standing crop and primary production 
in Piburger See 1980/81.

Abstract: In this paper results of phytoplankton biomass counting 
for 1980 and 1981, o f chlorophyll-a measurements for 
1981 as well as primary productivity measurements for 
1981 are presented. As a rough measure of l igh t  trans
mission secchi depth for 1981 is given.

Die folgenden Ergebnisse umfassen die ausständigen Phytoplankton
biomassenwerte aus den Jahren 1980 und 1981, die Chlorophyll- und 
Primärproduktionswerte aus 1981, sowie die Sichttiefenwerte 1981.

PIÊ_9P§lil§liYË_?ysammensetzung_des_Phytoplanktons_1980_und 1981

Im Vergleich mit 1979 war 1980 und 1981 eine starke Verschiebung 
in der Artenzusammensetzung festzustellen. Der Anteil der Grün
algen, die 1979 noch mit 35,9 % dominiert hatten, sank auf 22,5 % 
1980 und 17,5 % 1981. Trotzdem blieb diese Algengruppe noch je 
weils die zweitwichtigste. Bemerkenswert is t  die starke Zunahme 
des Blaualgenanteils von einem Minimum von nur 15,2 % im Jahre 
1979 auf 30,7 % 1980 bzw. 54 % 1981. Während die Anteile der 
Dinophyceen und Chrysophyceen zwischen 1980 und 1981 merklich 
abnahmen, war die Änderung bei den Cryptophyceen geringer.
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Abb. 1 : Prozentanteile der wichtigsten Algengrupnen an der
Phytoplanktonbiomasse des Piburger Sees 1980 und 1981
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Abb.2: Phytoplanktonbiomasse im Piburger See im Jahre 1980
a) Gewichtete Mittelwerte des Gesamtbio^luraens .

(miir/m3) _
b) Isoplethen der räumlich-zeitlichen Verteilung in cnr/m



Der hohe Blaualgenanteil zwischen Februar und Juli wird 1980 
wie 1981 im wesentlichen von Ö A citta ton ia  limoAa bestimmt, 
die am 5. Mai 1981 in 9 m Tiefe eine Maximaldichte von nahezu 
30 cm /m° erreichte. Der merkliche Blaualgenanteil im Spät
sommer und Herbst wurde 1980 von Cksiooc.oc.cuA lim ncticuA  f  
1981 von Apkanotke.cc c la tk s ia ta , VactylococcopAiA  A m itk i i  und 
Rad iocyAÜA  $cminata getragen.
Grünalgen zeigten 1980 mit E laka to tkn ix  gc la t inoAa  im Mai in 
der Oberflächenschicht und danach im Metalimnion eine merkliche 
Entwicklung. Der hohe Grünalgenanteil im Herbst 1980 und Winter 
19 80/81 war dann durch das Vorkommen von OocyAtiA pativa be
stimmt, die ihren Populationsschwerpunkt in tieferen Zonen zeig
te. Im Sommer und Herbst 1981 waren dann wiederum OocyAtiA pasiva 
und TkoKako ckiosiiA sp . häufig.
Die Frühjahrsentwicklung der Chrysophyceen war 1980 von Vino-  
bsiyon divcsigcnA geprägt, während im Herbst 1980 verschiedene 
WattomonaA-Arten merklich in Erscheinung traten. 1981 war die 
Entwicklung der Chrysophyceen wesentlich geringer und durch 
mehrere Arten charakterisiert, led ig lich  im Juni dominierte 
Uk o g lcna  unmittelbar in Oberflächennähe deutlich.
Dinophyceen waren wie bisher im Hochsommer und Winter in beiden 
Jahren häufiger. Dabei waren im Sommer 1980 Ccsiatium kis iundinclta,  

VcKidinium cinctum  und Gymnodinium ubcsisiimum merklich vertreten, 
während sonst meist Gymno dinium-Arten dominierten.

Die _PhYi:923: i  onb ± omas s e _ 19 80_und._ 1981

In den Jahren 1979 und 1980 blieben die Phytoplanktonbiomassen
werte niedrig, erst 1981 stiegen sie merklich an. Der gewichte- 
te Jahresmittelwert änderte sich dabei von 0,59 cm /m' (1979 und
1980) auf 0,86 cm'Vm̂  im Jahr 1981.
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Abb.3: Phytoplanktonbiomasse im Piburger See im Jahre 1981
a) Gewichtete Mittelwerte des Gesamtbiovolumens.

(mm̂ /m 3) 3 3
b) Isoplethen der räumlich-zeitlichen Verteilung in ein /m

Der Jahresverlauf der Mittelwerte (Abb.2a, 3a) zeigt 1980 ein 
schwach ausgeprägtes Maximum von 1175 mm̂/üî  im Juni, während 
1981 ein stark ausgeprägtes Maximum mit 3501 mm̂ /m̂  im Mai 
auftrat. Dieses starke Maximum is t  auf eine Anhäufung von



Abb.4: Chlorophyll-a-Konzentrationen im Piburger See 1981
a) Sichttiefen und Jahresgang der mittleren Konzentratio

nen (mg/m , gewichtete Mittel schwarze Säulen) ,
b) Isoplethen der räumlich-zeitlichen Verteilung in mg/nr

I Im oAa-Fäden in 9 m Tiefe (Abb.3b) zurückzuführen. 
Es mag dabei durchaus der Fall sein, daß eine starke Anhäufung 
dieser Blaualge, die nicht für den gesamten See repräsentativ 
war, besammelt wurde. Das Minimum der Jahresverteilung wurde



mgC ass./m d

Abb.5: Primärproduktion im Piburger See 1981
a) Mittelwerte der Primärproduktion in mg C/m2*d, 

gewichtete Werte als schwarze Säulen, Bewölkungsan
t e i l  als schwarze Kreissektoren

b) Isoplethen der Primärproduktion in ihrer räumlich
zeitlichen Verteilung.

1980 wie 1981 jeweils im Feber unter der Winterdecke erreicht. 
Im Winter 1981/82 sanken dann die Biomassen wesentlich t ie fe r  
ab als es im Winter 1980/81 der Fall war.

Die Isoplethen der Phytoplanktonbiomasse (Abb. 2b, 3b) zeigen



jeweils geringe Werte im Winter und Spätherbst und Maximalwerte 
in mittleren Tiefen im späteren Frühjahr und Frühsommer. Das 
Bild wird weitgehend von der Entwicklung von OAcillcLtosiia 

bestimmt, die ab März vom Sediment aufsteigt und dann in mittleren 
Tiefen streng geschichtet a u ftr i t t .

Di5_Chl2I2DhYliw?rie_im_Jahre_19 81 :

Der Jahresverlauf der Chlorophyll-a-Konzentrationen 1981 (Abb.4a) 
zeigt einen deutlich ausgeprägten Maximalwert im Juni und ein 
nur schwach ausgeprägtes Maximum im September. Das Jahresmittel 
1981 l i e g t  mit 3,4ng/m^ geringfügig niedriger als im Jahr 1980, 
für welches 3,6ng/m3 erm ittelt wurden. Bemerkenswert is t  die 
fehlende Übereinstimmung der Maxima der Biomassen- und Chloro
phyllwerte. Das könnte eventuell mit ungleicher Verteilung inner
halb des Schöpfers in Zusammenhang stehen.

Pi§_?ri™§IEI2^Sii°DSwerte_im_ Jahre_1981 :

Im Gegensatz zu den Jahren 1 978 bis 1980, in denen nur sehr ge
ringe Schwankungen der Primärproduktion erm itte lt worden waren, 
sind 1981 wieder deutlich ausgeprägte Maximalwerte festzustellen 
(Abb.5a). Wie 1973 und 1975 waren 1981 2 Maxima, das erste und
kleinere im Mai, das zweite und größere im August festzustellen.

_ o
Der höchste Wert, mit 497 mg/m *d wurde am 12.8.81 bei bewölktem 
Wetter erm itte lt ;  dieser Wert l ie g t  etwa in der Höhe der Maxi
malwerte von 1 973 und 1 975 (ROTT 1981b j . Das gewichtete Jahres- 
mittel von 214 mg/m *d l ie g t  ebenfalls sehr nahe an den Werten 
aus den Jahren 1973 bis 1977. Es scheint daher trotz der gerin
gen verwendeten Aktivitäten (ROTT 1981a) unter den gegebenen Ver-



hältnissen doch eine reproduzierbare Primärproduktionsmessung 
möglich zu sein. Bei den Messungen aus den Jahren 1978 bis 1980 
könnte es sich um Fehler bzw. unrichtige Einstellung beim Aus
zählen der F i l te r  gehandelt haben (vergleiche ROTT 1981a).
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